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(2) Ebenso wird bestraft, wer
1. echten Geldzeichen durch Verfäl­

schung den Anschein eines höheren Wertes 
gibt, um sie zu diesem Wert zu verwenden;

2. aus dem Umlauf gezogene Geldzei­
chen durch Verfälschung den Anschein 
der Gültigkeit gibt, um sie als noch gültig 
zu verwenden;

3. nachgemachte oder verfälschte Geld­
zeichen sich beschafft oder einführt, um sie 
als echt, höherwertig oder gültig zu ver­
wenden.

(3) In schweren Fällen der Geldzeichen­
fälschung wird der Täter mit Freiheits­
strafe von zwei bis zu zehn Jahren be­
straft. Ein schwerer Fall liegt vor, wenn 
eine erhebliche Gefährdung des Geldver­
kehrs eintritt; insbesondere wenn wegen 
der Tat bestimmte Geldzeichen aus dem 
Verkehr gezogen werden müssen.

(4) Der Versuch ist strafbar.
(5) Den Geldzeichen werden Postwert­

zeichen, Freistempelabdrucke und inter­
nationale Antwortscheine gleichgestellt.

§175
Bereitstellung von Fälschungsmitteln

Wer zur Vorbereitung einer Fälschung 
von Geldzeichen

1. Papier, das dem zur Herstellung von 
Geldzeichen der Deutschen Demokratischen 
Republik verwendeten und durch äußere 
Merkmale erkennbar gemachten Papier 
zum Verwechseln ähnlich sieht;

2. Stempel, Siegel, Stiche, Platten oder 
andere Instrumente, die zur Nachahmung 
oder Verfälschung von Geldzeichen dien­
lich sind,
änfertigt oder sich beschafft, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit 
Verurteilung auf Bewährung, Geldstrafe 
oder mit öffentlichem Tadel bestraft.

§176
Verkürzung von Steuern, Abgaben, 

anderen Abführungen an den 
Staatshaushalt und Beiträgen zur 

Sozialpflichtversicherung

(1) Wer vorsätzlich bewirkt, daß
1. Steuern, Abgaben, andere Abführun­

gen an den Staatshaushalt oder Beiträge 
zur Sozialpflichtversicherung nicht oder 
zu niedrig festgesetzt werden;

2. Steuern, Abgaben, andere Abführun­
gen an den Staatshaushalt oder Beiträge 
zur Sozialpflichtversicherung, die der 
Schuldner zu berechnen und abzuführen 
hat, nicht oder zu niedrig erklärt oder an­
gemeldet werden;

3. Vorteile bei der Festsetzung oder Er­
hebung von Steuern, Abgaben, anderen 
Abführungen an den Staatshaushalt oder 
von Beiträgen zur Sozialpflichtversiche­
rung rechtswidrig gewährt oder belassen 
werden,
wird, wenn er einen erheblichen Schaden 
vorsätzlich verursacht, mit öffentlichem 
Tadel, Geldstrafe, Verurteilung auf Be­
währung oder mit Freiheitsstrafe bis zu 
zwei Jahren bestraft.

(2) Schwere Fälle werden mit Freiheits­
strafe von zwei bis zu acht Jahren bestraft. 
Ein schwerer Fall liegt insbesondere vor, 
wenn durch eine oder durch wiederholte 
vorsätzliche Tatbegehung nach Absatz 1 
ein besonders hoher Schaden vorsätzlich 
verursacht wurde.

(3) Der Versuch ist strafbar.

A n m e r k u n g  :
Einmalige, mit geringem Schaden oder 

fahrlässig begangene Verstöße gegen das 
Steuer-, Abgaben- oder Sozialversiche­
rungsrecht können als Ordnungswidrigkeit 
verfolgt werden.

A n m e r k u n g :  Hinweis: Vgl. §§ 21 und 22 der VO über
Derartige Handlungen, die nicht der Vor- Ordnungswidrigkeiten, abgedr. unter Reg.- 

bereitung einer Geldzeichenfälschung die- Nr. 8. 
nen, können als Ordnungswidrigkeit ver­
folgt werden.

Hinweis: Vgl. §25 der VO über Ord­
nungswidrigkeiten, abgedr. unter Reg.- 
Nr. 8.


